
Buchbesprechungen
Wanderführer durch die Wutach- und Gauchachschlucht. V on E. LITZEL- 

M ANN, F. HOCKENJOS u. H. SCHURHAMMER jr. — N atur- und heim atkund­
liche W anderungen  im  Schwarzwald, H eft 1. H erausgegeben  vom  Schw arzw ald­
vere in  e. V. F reiburg  i. Br. V erlag  S p a c h h o l z  u n d  E h r  a t , B o n n d o r f ,  
1954. 85 S., 8 Fotogr. auf Taf., 1 K arte. DM 1.— , für M itgl. d. Schw arzw ald­
vere ins DM — .80.

Die landschaftlich und  naturkundlich  außergew öhnlich  reizvolle W utach­
schlucht is t ein  h eu te  w eit über die L andesgrenzen h inaus bekann tes N a tu r­
schutzgebiet, um dessen u n v erän d erte  E rhaltung z. Z. ein e rb itte rte r Kampf 
geführt w ird. Der vorliegende, vom  Schw arzw aldverein  herausgegebene 
W anderfüh rer durch das G ebiet erscheint daher zum richtigen Zeitpunkt. 
In einem  kurzen  allgem einen Teil w ird in leicht verständ licher Form ein 
Überblick über Erdgeschichte, sow ie Pflanzen- und T ierw elt gegeben, u n te r­
stü tz t durch einige gute Fotografien. D aran schließt sich ein Schriftenver­
zeichnis, das m an sich freilich, im Hinblick auf d ie zahlreichen na tu rw issen ­
schaftlich In teressierten , etw as vo llständ iger gew ünscht h ä tte  (so sollten 
z. B. die geologischen K arten, ferner die w ichtigsten A rbeiten  über die Fluß- 
gescbichte der W utach erw ähn t w erden; ebenso fehlt ein H inw eis auf die 
pflanzensoziologische B earbeitung und K artierung  des G ebietes u. a., vgl. d iese 
B eiträge Bd. VIII u. IX). Dann folgen allgem eine A ngaben über die W ander­
w ege und V orschläge für W anderungen , schließlich die N aturschutzbestim ­
m ungen und ein beherz igensw erter A ufruf der A rbeitsgem einschaft „H eim at­
schutz im Schw arzwald" zur B eteiligung an der A ktion gegen die geplante 
W utachablenkung. Die zw eite H älfte des Führers b ring t ausführliche Beschrei­
bungen der W anderw ege, zunächst d ie  des H auptw eges durch die Schlucht, 
danach die Z ugangsw ege rechts und links des Flusses. Ergänzt w ird das Heft 
durch ein O rts- und Sachverzeichnis und durch eine Ü bersichtskarte im M aß­
stab 1 : 75 000, in die die W anderw ege und die An- und A bfahrtsm öglichkeiten 
e ingetragen  sind. Der erstaunlich n ied rige  Preis d ü rfte  dem hübschen Führer 
w eite V erb re itung  sichern. A uf die Fortsetzung  der Reihe ist m an gespannt.

G. Lang

Grundlagen der Pflanzenverbreitung, II. Teil: Arealkunde (floristisch-histo- 
rische G eobotanik). V on H. WALTER. V erlag  Eugen U l m e r ,  z.Z . L u d ­
w i g  s b u r g , 1954. 245 S., 216 Abb. In G anzleinen geb. DM 16.20.

Im Rahm en einer „Einführung in die Phytologie", von der bere its  Band I, 
die G rundlagen  des Pflanze-nlebens, Band II, d ie G rundlagen des Pflanzen­
system s und von  Band III, die G rundlagen der P flanzenverbreitung, der I. Teil, 
die S tandortsleh re , erschienen sind, is t nun auch in einem  II. Teil der floristisch- 
historische Teil der Pflanzengeographie, die Arealkurude, veröffentlicht w orden. 
W ie kein  anderer ist P rofessor W alter, dessen  1927 erschienene und inzwischen 
längst vergriffene E inführung in die a llgem eine P flanzengeographie D eutsch­
lands — eines der besten  pflanzengeographischen Lehrbücher seiner Zeit 
— dazu berufen, uns einen Überblick über das pflanzengeographische W issen 
der G egenw art zu verm itteln , zum al der A utor durch seine R eisen nach 
A m erika, A frika und O steuropa inzwischen von den Problem en der Pflanzen­
geographie  eine lebendige eigene A nschauung gew onnen hat. Und die E rw ar­
tungen  w erden  nicht enttäuscht. In e iner knappen, p räzisen  und doch leicht faß-
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baren DikUon (in der A rt des bekann ten  Lehrbuches der Botanik für Hoch- 
schulen von S traßburger) w erden  die w esentlichen Problem e der A realkunde 
k la r herausgeste llt. Bei der Besprechung der F lo renareale  und F lorenaebiete  
sow ie d e r Florengeschichte, w erden  alte  und neue G esichtspunkte in al" k ' 
licher W eise verbunden , so daß ein w irklich m odernes Lehrbuch en tstanden  
ist, das nicht nu r für Studenten , sondern  für jeden, der sich mit pflanzen­
geographischen Problem en beschäftigt, ein unentbehrliches N achschlagew erk 
sein w ird. Der W ert des Buches w ird  erhöht durch die Fülle der ausgezeichnet 
d a rg sste llten  V erbreitungskärtchen , die zum unentbehrlichen Rüstzeug des 
floristischen Pflanzengeographen gehören.

Die B etrachtung der Einzelpflanzen in ihrem  ökologischen und geographisch- 
historischen V erhalten  soll gek rön t w erden  durch eine D arstellung über die 
G rundlagen der V egetationsg liederung , deren  V orbere itung  angekündig t w ird.

W ir können  die Bücher W alte rs  auf das W ärm ste  em pfehlen.
O berdörfer

Flechtenflora von Süd Westdeutschland. V on K. BERTSCH. V erlag  Eugen 
U l m e r ,  z. Z. L u d w i g s b u r g ,  1955, 256 S., 58 Abb. In H alb leinen  geb. 
DM 14.— .

Südw estdeutschland und insbesondere  Baden gehören  zu den lichenologisch 
am besten  erforschten Landschaften M itte leuropas. H ier w irk ten  v. ZWACKH, 
BAUSCH, LÖSCH, LETTAU und v ie le  andere  b ek an n te  M änner, denen die 
Flechtenforschung sehr v ie l zu v e rdanken  hat. Es is t deshalb außerordentlich  
zu begrüßen, daß die zahlreichen in te ressan ten  und se ither n u r in Spezial­
arbeiten  zers treu ten  Funde nunm ehr in e iner südw estdeutschen Flechtenflora 
übersichtlich zusam m engestellt w erden; um som ehr als es in den le tz ten  Jah ren  
im G egensatz zur Moos- oder P ilzkunde überhaup t kein  deutschsprachiges 
T a s c h e n b u c h  m it B estim m ungsschlüsseln für die Flechten m ehr gab. Das 
Büchlein w ird dam it auch über die südw estdeutschen  G renzen h inaus von Be­
deutung, da es zugleich den G rundbestand  der m itteleuropäischen Flechten­
flora umschließt. Schließlich verd ien t es Beachtung auch vom  S tandpunkt der 
m odernen pflanzensoziologischen S tandortslehre , für die e ine  K enntnis der 
biologisch so in te ressan ten  und ökologisch sow ie arealkundlich  au ßero rden t­
lich fein d ifferenzierten  Flechten unerläßlich ist.

So möchten w ir dem ansprechenden W egw eiser ins Reich der Flechten 
recht v iele  F reunde und eine w eite  V erb re itung  wünschen. O berdörfer
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